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Am 24. April 1823 wurde die Sparkasse Landshut im 
Landshuter Rathaus gegründet. Die Welt hat sich 
seitdem stark verändert und wird das auch in Zukunft 
tun. Denn nichts ist beständiger als der Wandel.

Seit 200 Jahren stehen wir an der Seite unserer Kund-
schaft, liefern die passenden Antworten auf die großen 
Fragen der Zeit und gestalten Megatrends aktiv mit.

UNSERE LEISTUNGEN: SO VIELSEITIG,  
SMART UND FACETTENREICH WIE  
UNSERE KUNDINNEN UND KUNDEN. 

Egal ob das erste eigene Konto, die Finanzierung der 
eigenen vier Wände oder Kredite für Unternehmen 
und Start-ups, wir stehen zuverlässig an der Seite 
unserer Kundinnen und Kunden.  

Genauso vielfältig ist auch unser Engagement in  
der Region. Mit Spenden und Sponsorings in den 
Bereichen Sport, Kultur und Soziales unterstreichen 
wir unsere Verbundenheit und Nähe zu Vereinen 
und Institutionen in der Region rund um Landshut, 
Vilsbiburg, Rottenburg und Mallersdorf-Pfaffenberg.

200 JAHRE SPARKASSE  
LANDSHUT. 

200 JAHRE SEITE AN SEITE 
MIT UNSEREN KUNDINNEN  
UND KUNDEN.

200 Jahre  
Zukunft

 WIR SIND... 
... �EIN SICHERER UND VERTRAUENSWÜRDIGER 

PARTNER FÜR DIE MENSCHEN IN DER REGION. 

... �EIN VERLÄSSLICHER FINANZDIENSTLEISTER 
FÜR DAS HANDWERK UND DIE UNTERNEHMEN 
IN DER REGION. 

... DA, WENN WIR GEBRAUCHT WERDEN.

WIR SIND MEHR 
ALS EINE BANK. 
UND DAS SEIT 200 JAHREN.
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WIR MACHEN ES DEN  
MENSCHEN EINFACH,  
IHR LEBEN BESSER 
ZU GESTALTEN.
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Drei Säulen für eine
erfolgreiche Zukunft
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MENSCHEN VERSTEHEN 
UND FÜR SIE DA SEIN.

Wir wollen für die Menschen und 
Unternehmen in der Region zu je-
der Zeit der wichtigste persönliche 
Ansprechpartner in Finanzfragen 
sein – unabhängig von Einkommen, 
Vermögen oder Status. Persönliche 
Interessen und Bedürfnisse stehen 
für uns im Mittelpunkt unseres 
Handelns. Daher interessieren 

wir uns für die Lebensverhältnis-
se, Wünsche und Zukunftspläne 
unserer Kundinnen und Kunden – 
in jeder Lebensphase. Wir hören 
ihnen zu, wir beraten, wir sind für 
sie da. Hier vor Ort in Landshut, in 
unserer Region, seit 200 Jahren.

SICHERHEIT GEBEN UND
LANGFRISTIG HANDELN. 

Wir sind die Nummer 1 in Sachen 
Sicherheit. Das zu erhalten, ist 
unser Anspruch für die Zukunft. 
Denn nur besonnenes Verhalten 
in Finanzangelegenheiten be-
deutet vertrauenswürdigen Erfolg. 
Für die Menschen in der Region 
sind wir ein verlässlicher Partner – 
gerade in Zeiten der Veränderung. 

Wir werden weiter die Sicherheit 
von Einlagen gewährleisten und 
verantwortungsvoll mit dem Geld 
unserer Kundinnen und Kunden 
umgehen. Dazu unterstützen wir 
Investitionen in nachhaltige  
Finanzprodukte und Ideen: für 
eine nachhaltige Zukunft.

ZUKUNFT DENKEN UND 
AKTIV GESTALTEN. 

Wir kennen unsere Wurzeln und 
blicken selbstbewusst in die Zu-
kunft. Dabei denken wir langfristig 
und handeln vorausschauend, um 
das Erreichte zu erhalten und zu 
entwickeln. Das bedeutet auch, 
fortschrittlich zu denken und offen 
für die Möglichkeiten der Zukunft 
zu sein. Wir zeigen unserer Kund-

schaft die vielfältigen Chancen der 
Digitalisierung im Finanzbereich. 
Wir ruhen uns nicht aus, sondern 
inspirieren mit neuen Ideen – ohne 
jedem Trend hinterherzujagen: 
für die Menschen in der Region.

:
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IHR STARKER PARTNER VOR ORT

Ein Überblick über die 
Sparkasse Landshut

Die Sparkasse Landshut ist Ihr starker und zuverlässiger Finanzpartner in der Region. 
Warum? Weil wir den Menschen, Unternehmen und Institutionen sämtliche Leistungen 
bieten, die sie erwarten: Girokonto, Baufinanzierungen und Kredite, Bausparen, Immo- 
bilien, Sparen und Anlegen, Wertpapiere, Versicherungen und Altersvorsorge. Wir 
beraten und unterstützen persönlich und kompetent, online und in der Sparkasse vor Ort.
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Wir gestalten die Zukunft  
der Region aktiv mit
HELMUT MUGGENTHALER
 Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Landshut
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Mehr als 
eine Bank 
ZUKUNFT HAT BEI UNS TRADITION

Helmut Muggenthaler, Vorstandsvorsitzender der  
Sparkasse Landshut und die Vorstandsmitglieder  
Andy Geisler und Christian Gallwitz im großen 
Jubiläums-Interview über die Zukunft der Sparkasse  
Landshut, Nachhaltigkeit und Regionalität, die 
Besonderheit des Konzepts Sparkasse und über 
die Frage, warum auch in Zeiten der Digitalisierung 
unverändert der Mensch im Mittelpunkt steht.

„200 JAHRE ZUKUNFT“: WARUM IST DIE  
SPARKASSE GUT FÜR DIE ZUKUNFT GERÜSTET? 

Helmut Muggenthaler: Die Sparkasse richtet sich seit 
ihrer Gründung 1823 auf die Bedürfnisse und Anfor-
derungen der jeweiligen Zeit und ihrer Menschen aus. 

Und sie hatte schon immer passende, individuelle 
Lösungen – auch in Zeiten großer Veränderungen und 
Umbrüche. Der Blick war stets nach vorne gerichtet. 

Man kann auch sagen: Zukunft hat bei uns Tradition. 

Wir legen von jeher größten Wert auf qualifizierte und 
engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, kennen 
die Bedürfnisse unserer Kundschaft und genießen 
deren Vertrauen. Wir sind betriebswirtschaftlich gut 
aufgestellt und immer auf Höhe der technischen Ent-
wicklung. All das zusammen bildet die Grundlage für 
unsere Zuversicht. Nachhaltigkeit, Digitalisierung und 
Regionalität sind für uns die Themen, mit denen wir 
die Zukunft der Region aktiv mitgestalten werden. 

NACHHALTIGKEIT, DIGITALISIERUNG  
UND REGIONALITÄT SIND FÜR  
UNS DIE THEMEN, MIT DENEN  
WIR DIE ZUKUNFT DER REGION  
AKTIV MITGESTALTEN WERDEN.
HELMUT MUGGENTHALER  
ÜBER DIE STRATEGISCHE AUSRICHTUNG DER SPARKASSE LANDSHUT
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„MEHR ALS EINE BANK!“ - WAS VERBIRGT 
SICH GENAU HINTER DIESEM MOTTO?

Helmut Muggenthaler: Als Sparkasse machen wir 
uns stark für das, was wirklich zählt: ökologische, 
soziale und ökonomische Nachhaltigkeit. Wir alle 
müssen dafür sorgen, dass unser Planet auch kom-
menden Generationen ein lebenswertes Zuhause 
bietet. Mit uns zusammen können alle dabei mit-
wirken. Denn auf dem Weg in eine klimafreundliche 
Zukunft sind wir der verantwortungsvolle Finanz-
partner, der sich dafür einsetzt, dass nachhaltige 
Finanzangebote allen Menschen offenstehen.

DESHALB HAT DIE SPARKASSE EINE „SELBSTVER-
PFLICHTUNG FÜR KLIMASCHUTZ UND NACHHALTIGES
WIRTSCHAFTEN“ UNTERZEICHNET. RICHTIG? 

Helmut Muggenthaler: Die Sparkasse wurde vor 200 
Jahren gegründet, um die Grundlagen für ein gutes zu-
künftiges Leben zu legen – wirtschaftlich und sozial. 
Da liegt es auf der Hand, dass wir unsere Aktivitäten in 
Sachen Nachhaltigkeit intensivieren und einen nach-
haltigen Finanzmarkt aktiv mitgestalten. In unserem 
eigenen Geschäftsbetrieb arbeiten wir kontinuierlich 
daran, Emissionen primär zu vermeiden oder zu verrin-
gern. Unser selbst gesetztes Ziel der CO2-Neutralität bis 
2035 planen wir nach Möglichkeit früher zu erreichen.

WAS TUN SIE DAFÜR?

Helmut Muggenthaler: Die zukunftsorientierte Trans-
formation hin zu mehr Nachhaltigkeit leben wir auf 
verschiedene Weise, z. B. in den Beratungsgesprä-
chen mit den Menschen in der Region und in den 
Geldanlagen mit umfassenden Nachhaltigkeitsmerk-
malen, die wir anbieten. Vielfalt und auch Nachfrage 
in diesem Bereich werden übrigens immer größer.

Auf der Kreditseite unterstützen wir Immobilien-
besitzer mit geeigneten Krediten und vermitteln 
Fördergelder für die energetische Sanierung ihres 
Hauses. Mit unseren Firmenkunden sprechen wir 
beispielsweise über Fuhrpark-Umgestaltung, ener-
getische Optimierungen von Gebäuden und Anlagen 
oder erneuerbare Energien. Neben Kreditmitteln 
und Förderangeboten bieten wir Unterstützung 
auch durch unser lösungsorientiertes Netzwerk.

GELDANLAGEN, EIN GUTES STICHWORT.  
WIE LEGT DIE SPARKASSE EIGENTLICH  
IHR GELD AN?

Christian Gallwitz: Für uns ist der verantwortungs-
bewusste Umgang mit dem uns anvertrauten Geld 
extrem wichtig. Daher legen wir genauso an, wie wir 
es auch unseren Kundinnen und Kunden empfeh-
len: diversifiziert in unterschiedliche Anlageklassen 
und in unterschiedliche Laufzeiten. Wir nutzen 
dazu auch die Expertise von Partnern. Und diese 
Empfehlungen geben wir natürlich auch in den Be-
ratungsgesprächen an unsere Kundschaft weiter.

WIE HABEN SICH KUNDENBEDÜRFNISSE  
IN DEN LETZTEN JAHREN VERÄNDERT UND  
WOHIN GEHT DER TREND?

Christian Gallwitz: Die Kundinnen und Kun-
den erwarten detailliertes, auf ihre spezifischen 
Bedürfnisse ausgerichtetes Wissen – und eine 
hohe Reaktionsgeschwindigkeit. Immer mehr 
geschieht heute digital. All diese Entwicklungen 
haben sich in den letzten Jahren beschleunigt 
und werden weiter an Bedeutung gewinnen.

SPIEGELT SICH DAS AUCH IN DER  
BERATUNG WIDER? WO BZW. WIE WIRD  
BERATEN? IN DER SPARKASSE, BEI DEN  
KUNDINNEN UND KUNDEN ODER DIGITAL? 

Christian Gallwitz: Die Beratung in der Sparkasse  
vor Ort ist mit deutlichem Abstand der am meisten 
gewählte Weg zu uns. Beratung bei der Kund-
schaft kommt vor, insbesondere bei langjährig 
gewachsenen Beziehungen und bei älteren 
Menschen. Die Nutzung digitaler Wege hat deut-
lich zugenommen und wird weiter zunehmen, 
vor allem bei Serviceleistungen oder Routine-
angelegenheiten. Was man nicht unterschätzen 
darf: Telefonkontakt. Spontane Fragen werden 
durch die Beraterin oder den Berater oder unser 
KundenServiceCenter schnell beantwortet.
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WIE AKZEPTIEREN DIE KUNDINNEN UND  
KUNDEN DIE DIGITALISIERUNG UND DIE  
ENTWICKLUNGEN IM ZAHLUNGSVERKEHR?

Andy Geisler: Die Nutzerzahlen belegen eindrucks- 
voll, dass das ein echter Boom ist. Unsere Kundinnen 
und Kunden sehen die Sicherheit, Einfachheit und 
den Komfort dieser Angebote.

DIE BEDÜRFNISSE WERDEN SPEZIFISCHER. 
BIETEN SIE DAHER EXPERTENTEAMS FÜR 
BESTIMMTE KUNDENGRUPPEN AN?

Christian Gallwitz: Die „eine Kundin“ oder den „einen 
Kunden“ gibt es nicht. Wir beraten Privat- und Firmen-
kunden mit unterschiedlicher Vermögensstruktur 
und aus verschiedenen Branchen. Bei Heil- und Frei-
berufen ist z. B. anderes Expertenwissen erforderlich 
als im internationalen Geschäft. Dementsprechend 
ist unser Vertriebsteam auch so aufgestellt, um den 
unterschiedlichen Bedürfnissen gerecht zu werden.

WIE UNTERSTÜTZEN SIE START-UPS 
UND EXISTENZGRÜNDER? 

Andy Geisler: Wir begleiten Gründerinnen und  
Gründer mit Know-how rund um Fördermittel, Finan- 
zierung und mit allen Leistungen in Bezug auf 

ONLINEBANKING 
ODER SERVICE- 
ANGELEGENHEITEN –  
IN ALLEN BEREICHEN 
SETZT DIE SPARKASSE  
EINEN STARKEN 
FOKUS AUF DEN  
DIGITALEN WANDEL.
CHRISTIAN GALLWITZ  
ÜBER DIGITALISIERUNG CHRISTIAN GALLWITZ

Vorstandsmitglied
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ANDY GEISLER
Vorstandsmitglied 

ihre Finanzen und ihre Absicherung. Wir verfügen 
über Expertenwissen in vielfältigen Bereichen und 
unterstützen gerne mit kompetenter Beratung.

WAS UNTERSCHEIDET DIE SPARKASSE 
LANDSHUT VON ANDEREN BANKEN?

Andy Geisler: Bei uns steht der Mensch im Mittel-
punkt – sei es als Kunde oder Mitarbeiter. Wir sind 
keine Bank, sondern die Sparkasse. Natürlich müssen 
auch bei uns „die Zahlen stimmen“. Aber eben nicht 
nur. Prägend für unser Handeln sind die Bedürfnis-
se von Kunden, Mitarbeitern und das Gemeinwohl!

IST ES SCHWIERIG, IHRE MITARBEITENDEN  
AUF DEN „DIGITALEN WEG“ MITZUNEHMEN? 

Christian Gallwitz: Überhaupt nicht. Unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter fordern dies ein. So 
kommt z. B. dem Internet eine ganz starke Rolle 
im Bereich Online-Banking, Kontoinformationen 
oder Serviceangelegenheiten zu, auch dank unse-
rer mehrfach ausgezeichneten Banking-Apps. 
Unsere Kolleginnen und Kollegen leben den di-
gitalen Wandel vor und begleiten die Menschen 
in der Region auf diesem gemeinsamen Weg.

SPIELT DAS „DIGITAL-LABOR“  
HIER AUCH EINE ROLLE?
WAS VERBIRGT SICH DAHINTER? 

Helmut Muggenthaler: Unser „Digital-Labor“ am 
Bischof-Sailer-Platz ermöglicht es, in die moderne, 
digitale Welt der Finanzen einzutauchen. Wir zei-
gen schulischen Besuchergruppen, wie bequem und 
einfach modernes Banking ist. Mithilfe dieses „Schau-
fensters in die Finanz-Zukunft“ führen wir auch unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an neue Techniken 
und Angebote heran. Wichtig und wertvoll für alle Be-
sucherinnen und Besucher: Sie erleben alles durch 
eigenes Tun. Das ist eine tolle Erfahrung, die bei den 
meisten noch mehr Lust auf Digitalisierung auslöst.

WIE WICHTIG IST SOZIALES 
ENGAGEMENT FÜR DIE SPARKASSE? 

Andy Geisler: Für uns ist es eine Herzensangelegen-
heit, gemeinsam Erfolge zu erzielen, um der Region 
etwas zurückzugeben, insbesondere denjenigen, 
die es schwer haben. Wir wollen, dass es der Region, 
den Menschen in der Region sowie den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Sparkasse gut geht.
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WIR WOLLEN, DASS 
ES DER REGION, DEN 
KUNDINNEN UND 
KUNDEN SOWIE DEN
MITARBEITERINNEN 
UND MITARBEITERN  
DER SPARKASSE GUT 
GEHT.
ANDY GEISLER  
ÜBER REGIONALITÄT

DIE ONLINE-SPENDENPLATTFORM  
„WIRWUNDER“ IST EIN  
WICHTIGER TEIL DIESES KONZEPTS?

Helmut Muggenthaler: „WirWunder“ ist Teil 
unseres sozialen Engagements und eine echte 
Erfolgsgeschichte: Wir bieten gemeinnützigen 
Vereinen und Organisationen die Möglichkeit, 
sich einem großen Publikum digital zu prä-
sentieren, ihr Wirken darzustellen und für ihre 
Projekte Gelder einzuwerben. Seit Oktober 2016 
wurden über 1,2 Mio. Euro Spenden aus der Re-
gion für Projekte in der Region gesammelt.

WAS VERBIRGT SICH HINTER
DER „GEMEINSCHAFTSSTIFTUNG“?

Christian Gallwitz: Mit diesem Angebot för-
dern und unterstützen wir das stifterische 
Engagement der Bürgerschaft. Stifter nutzen 
Know-how und Infrastruktur unserer Stif-
tung für ihre eigenen guten Taten, indem sie 
ihren persönlichen Stiftungsfonds bei uns 
errichten. Daraus werden die Erträge für ge-
meinnützige Zwecke ausgeschüttet. Nie war 
es einfacher, sich stifterisch zu engagieren. 
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1823

Bereits seit 1908 bietet die 
Sparkasse den Geschäftszweig 
„Überweisungs- und Scheckver-
kehr“. Durch den Ersten Welt-
krieg gewinnt dieser Bereich 
an Bedeutung. Die Niederlage 
Deutschlands 1918 und die damit 
verbundenen Auflagen lösen 
eine Inflation unvorstellbarer 
Dimension aus: Ende 1919 sind in 
Deutschland Banknoten im Wert 
von 35 Mrd. Mark im Umlauf, drei 
Jahre später: 1,3 Billionen Mark.

1921 bezieht die Sparkasse groß-
zügige Räume in der Neustadt, 
Ecke Steckengasse. Nach der Hinzu-
nahme von neuen Geschäftszwei-
gen in den Jahren 1914 bis 1924 
wandelt sich die Sparkasse vom 
einfachen Spareinlagen-Sammler 
und Hypotheken-Ausleiher zum 
kompletten Finanzinstitut, das nun 
alle Kredit- und Bankleistungs-
geschäfte anbieten kann. Die 1929 

beginnende Weltwirtschaftskrise 
trifft die junge Weimarer Republik 
und ihre aufstrebende Wirtschaft 
extrem hart. Die Arbeitslosigkeit 
steigt rapide, die politische Stim-
mung ändert sich radikal. 1931 
erreicht die Krise schließlich auch 
die Banken. Vom 13. Juli 1931 an 
werden die deutschen Börsen für 
fast zwei Monate geschlossen. 
Die Arbeitslosigkeit beträgt in-
zwischen 5,5 Mio. – eine Quote 
von knapp 30 Prozent. Mit der 

200 Jahre Sparkasse 
Landshut

Wir sind stolz auf unser 200-jähriges Bestehen – nicht viele Unternehmen 
von heute können auf eine so lange Geschichte zurückblicken. Und es 
waren 200 bewegte Jahre: Armut in Landshut, Revolution, Gründung des 
Deutschen Kaiserreiches, Weltkriege, neuer Staat, Wirtschaftsboom und 
Rezessionen, Wiedervereinigung, unvorstellbare technologische Entwick-
lungen ... Hier eine kleine Zeitreise durch diese – und unsere – Geschichte.

MEILENSTEINE DER GESCHICHTE
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1823-1913

1914-1947

1823-1913
Gründung der Spar-Cassa 
der Stadt Landshut 

24. April 1823: Die Sparkasse Landshut öffnet in 
der „Bürgerwartsstube“ im ersten Stock des Rat-
hauses in Landshut ihre Tür. Das erste Geschäfts-
jahr wird bereits mit einem Gewinn abgeschlossen. 
1854 bricht die Cholera im Stadtgebiet aus, 1873 
erneut. Es ist für die Landshuter Bevölkerung eine 
sehr schwierige Zeit. 1875 liegt der Zinsfuß bei 
3,5 Prozent, Einlagen sind ab zwei bis maximal 
10.000 Mark möglich. 1890 steigt die Einlagen-
summe bereits auf 4 Mio. Mark. Da die Räum-
lichkeiten inzwischen zu klein sind, erfolgt im 
Jahr 1906 der Umzug innerhalb des Rathauses 
in „Parterre-Lokalitäten an der Ecke der Fleisch-
bankgasse“. Obwohl die Sparkasse zunächst für 

1914-1947
Radikale 

Geldentwertung und
 zwei Weltkriege

Machtübernahme der Nationalsozialisten am 30. 
Januar 1933 nimmt die Geschichte ihren Lauf.

1936 kehrt die Sparkasse zurück ins Landshuter 
Rathaus, wo ihr jetzt das gesamte Erdgeschoss 
des Mittelbaus zur Verfügung steht. Nach der Ka-
pitulation Deutschlands im Mai 1945 steigen die 
Sparguthaben an. Durch die Gewährung von Kre-
diten und Darlehen hat die Sparkasse maßgeb-
lichen Anteil am Wiederaufbau, z. B. beim Bau 
von Wohnungen für die vielen Heimatvertriebe-
nen, beim Bau von Kindergärten und Schulen, des 
Maxwehrs und des Städtischen Krankenhauses.

„Dienstboten, Lehrlinge, Handwerksgesellen, Fab-
rikarbeiter und Taglöhner“ gegründet worden war, 
nutzen auch reiche Bürger der Stadt mittels anonymer 
Einlagen die Zinsen und die Sicherheit der Sparkasse.
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1948-1971

Im Jahr der Währungsreform 1948 arbeiten bei der Sparkasse 
Landshut „1 Beamter, 19 Männer, 16 Frauen und 1 Lehrling“. 1954 
zieht die Sparkasse ins benachbarte, sorgfältig renovierte, spätgo-
tische Oberndorferhaus in der Altstadt mit der Nummer 300 – die 
ehemalige Unterkunft der Braut Hedwig im Jahr 1475. Mit der neu-
en Währung, der Deutschen Mark (DM), beginnt Mitte der fünf-
ziger Jahre eine unvergleichliche Erfolgsgeschichte. Gut 15 Jahre 
lang kennen die Wirtschaftszahlen nur eine Richtung: nach oben. 
Die Menschen wollen arbeiten und beteiligen sich aktiv am Wie-
deraufbau der am 23. Mai 1949 gegründeten Bundesrepublik. 

Es entsteht bescheidener Wohlstand, und die Bevölkerung verfügt  
nun über Geld, das sie für mehr als nur die finanziellen Grundbe- 
dürfnisse wie Miete und Nahrungsmittel ausgeben kann. Mit ihrem  

1948-1971
Einführung 

der Deutschen 
Mark und Wirt-
schaftswunder
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1972-2001

Infolge der Gebietsreform in Bayern schließen sich 
die Kreissparkasse Vilsbiburg, die Kreissparkasse 
Mallersdorf und die Vereinigten Sparkassen des 
Landkreises Rottenburg an der Laaber der Stadt- 
und Kreissparkasse Landshut an und bilden seit 
1972 eine Sparkasseneinheit unter dem Namen 
Sparkasse Landshut. Der Zusammenschluss erfolgt 
in einer wirtschaftlich wie politisch schwierigen 
Zeit. Der Konjunktureinbruch 1970 durch den 
neuen Nahostkonflikt und die damit einhergehende 
Reduzierung der Erdölförderung verursachen eine 
ernsthafte Rezession, hohe Inflation inklusive. Die 
RAF (Rote Armee Fraktion) bedroht die Grundord-
nung der Bundesrepublik. Ab Mitte der siebziger 

1972-2001
Fusion der Sparkassen und
Neubau am Bischof-Sailer-Platz

Jahre entspannt sich die wirtschaftliche Lage wieder. 
Die Bilanzsumme der Sparkasse Landshut über-
schreitet zum ersten Mal eine Milliarde DM. Ab 1985 
bietet die Sparkasse im sogenannten Bildschirmtext 
Informationen zu Betriebsstellen, Öffnungszeiten 
usw. Die Wiedervereinigung am 3. Oktober 1990 ist 
ein politischer, wirtschaftlicher und gesellschaftli-
cher Meilenstein in der Geschichte der Bundesrepu-
blik Deutschland. Die aufkommende Globalisierung 
äußert sich im wachsenden Auslandsgeschäft der 
Sparkasse. 1996 weiht die Sparkasse ihre neue Zen-
trale am Bischof-Sailer-Platz ein. Nahezu alle Bau-
leistungen einschließlich des Innenausbaus sind an 
Firmen aus dem Geschäftsgebiet vergeben worden.

Konsum kurbelt sie die Wirtschaft 
weiter an: neue Möbel, die ersten 
Elektrogeräte, der erste Italienur-
laub, die eigene Wohnung, das Ei-
genheim. Der Titel des Sachbuchs 
von Wirtschaftsminister Ludwig 
Erhard – über seine Vorstellungen 
zur sozialen Marktwirtschaft – wird 
für einen großen Teil der Bevölke-
rung wahr: „Wohlstand für alle“. 
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2002-2019

2020-2022

Nicht nur die Corona-Pandemie versetzt Gesellschaft 
und Wirtschaft schlagartig in den Krisenmodus. Durch 
die unterschiedlichsten Ereignisse sowohl innerhalb 
Deutschlands als auch global machen sich Umbrü-
che wirtschaftlich und gesellschaftlich bemerkbar. 

Schulschließungen, Einbruch der Wirtschaft, Aus-
gangssperren, Unterbrechung der Lieferketten, strikte 
Reisebeschränkungen, Inflation, Energiekrise. Vor-
übergehend scheint fast nichts mehr so zu sein, wie es 
einmal war. Doch die Sparkasse Landshut hat in ihrer 
knapp 200-jährigen Geschichte schon viele von außen 
herangetragene Krisen und Katastrophen erlebt – und 
überstanden. So trägt sie auch in dieser Zeit weiter-
hin dazu bei, die Wirtschaft in der Region am Laufen 
zu halten und die Menschen vor Ort mit finanzwirt-
schaftlichen Leistungen zu versorgen. Die Sparkasse 
ist ein zuverlässiger Partner – auch in Krisenzeiten.

2020-2022
Erfolgreiches
Krisenmanagement

Zum 1. Januar 2002 erfolgte auch in der 
Region Landshut die größte Bargeld-
umstellung der Weltgeschichte: Für 320 
Millionen Menschen in zwölf EU-Ländern 
ist der Euro jetzt offizielles Zahlungsmittel. 
Die Bundesrepublik als Exportweltmeis-
ter profitiert enorm von der Währungs-
reform – selbst wenn kritische Stimmen 
immer wieder die fehlende gesamteuro-
päische Finanz- und Wirtschaftspolitik als 
Bedrohung für die Stabilität der neuen 
Währung bezeichnen. Mit der Jahrtausend-
wende beginnt das digitale Zeitalter, das 
Unternehmen, Verbrauchern und Finanz-
instituten in jeder Beziehung völlig neue 
Möglichkeiten eröffnet. Durch die Erfin-
dung des Smartphones und die fallenden 
Preise für Computer etabliert sich inner-
halb weniger Jahre das Online-Banking.

2002-2019 
Euro und 

Digitalisierung
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2023 ZUKUNFT

Die Sparkasse Landshut feiert Geburtstag – 
und damit 200 Jahre Zukunft. Denn wenn 
sich eine Erkenntnis in den vergangenen 
200 Jahren verfestigt hat, dann diese: 
Die Sparkasse ist und bleibt einer der 
wichtigsten Finanzpartner für die lokale 
Wirtschaft und die Menschen hier in der 
Region. Sie ist seit ihrer Gründung ein 
zuverlässiger Finanzdienstleister am 
Puls der Zeit. Sie greift gesellschaftliche 
und technische Entwicklungen aktiv auf 
und setzt diese in sinnvolle Angebote 
und Lösungen für ihre Kundinnen und 
Kunden um. Auch durch ihr ausgepräg-
tes soziales, sportliches und kulturelles 
Engagement ist sie ein unverzichtbarer 
Partner für die gesamte Region. Die 
Sparkasse Landshut ist mehr als eine 
Bank. Seit 200 Jahren. Und in Zukunft.

2023 
200 Jahre 

Zukunft
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Die passenden 
Antworten 
auf globale 
Megatrends
Wir haben die großen Themen im  
Blick. Seit 200 Jahren und auch in  
Zukunft.

Gewissheiten von heute können morgen schon wieder veraltet sein. Umso 
wichtiger ist es, die globalen Megatrends ständig im Blick zu haben. 
Wir analysieren diese genau und sind daher frühzeitig in der Lage, neue 
Tendenzen zu erkennen und die passenden Antworten für unsere 
Kundinnen und Kunden zu finden. 

Wie können wir z. B. Werterhalt, Wachstum und Nachhaltigkeit sinnvoll 
und verantwortungsbewusst verbinden? Wir sehen in jeder Entwicklung 
die Chancen und bieten den Menschen in der Region so Orientierung.

Wir denken immer an 
die nächste Generation

SEIT 200 JAHREN UNTERSTÜTZEN WIR JUNGE MENSCHEN  
BEI DER UMSETZUNG IHRER VISIONEN.

Die Jugend ist unsere Zukunft. Deshalb helfen wir als erfahrener Finanz-
partner jungen Menschen, ihre Ziele, Träume und Visionen zu verfolgen 
und umzusetzen – zum Vorteil von uns allen. Die neuen, frischen Per-
spektiven der jungen Generation bereichern unsere Gesellschaft und 
tragen dazu bei, die Welt von morgen schon heute in ihrem Sinne aktiv 
und nachhaltig mitzugestalten. Dieses Zukunftsverständnis ist für uns 
übrigens nicht neu, wir leben es seit Generationen – seit 200 Jahren. ZUKUNFT
20
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FORTSCHRIT T

Wir gehen gemeinsam den nächsten Schritt

SEIT 200 JAHREN MACHEN WIR DAS  
BANKING EINFACH UND SICHER:  
PERSÖNLICH VOR ORT UND DIGITAL.

Stillstand bedeutet Rückschritt, ganz besonders 
im Bereich Technologie. Wir sind in der digitalen 
Welt zu Hause, nehmen sinnvolle Entwicklungen 
auf und integrieren sie in unsere Arbeit – zum 

Vorteil unserer Kundinnen und Kunden. 
Digitales Banking und Online-Beratung sind 
heute Standard. Und dennoch sind wir der 
festen Überzeugung, dass oft das persön-
liche Gespräch durch nichts zu ersetzen ist. 
Deswegen verbinden wir auch in Zukunft 
beide Welten und sind für sie da: digital, 
online und persönlich – seit 200 Jahren.
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Denn diese sind Rückgrat und Motor der Wirtschaft 
in unserer Region. In unzähligen Bereichen profitie-
ren wir alle tagtäglich vom Wissen, Können und von 
der Kreativität der Menschen im Handwerk. Darüber 
hinaus kommt dem Handwerk eine Schlüsselposi-
tion bei den drängendsten Zukunftsthemen wie  
etwa Wohnungsbau und Digitalisierung zu. Im 
Handwerk entstehen aber nicht nur Werte, sondern 
Werte werden auch erhalten, z. B. durch Sanierung, 
Restauration und Rekonstruktion. Die Sparkasse 
Landshut ist tatkräftiger Partner des Handwerks –  
in guten wie in herausfordernden Zeiten – seit  
200 Jahren.

WERTERHALT

Ein starker Partner auch in Krisenzeiten

SICHERHEIT

Ein Partner, dem man 
vertrauen kann

SEIT 200 JAHREN LAUTET UNSER ZIEL:
SICHERHEIT FÜR DIE REGION UND DIE  
MENSCHEN, DIE HIER LEBEN.

Wir sind der zuverlässige und vertrauenswür-
dige Partner für ihre Finanzangelegenheiten. 
Denn wir hören ihnen zu und beraten sie se-
riös nach ihren Vorstellungen und Bedürfnis-
sen. Uns ist bewusst, dass die Menschen uns 
ihr Vertrauen schenken. Deswegen tun wir alles 
dafür, sie optimal bei all ihren Fragen und An-

liegen zu unterstützen. Sicherheit kann man nicht 
kaufen. Aber Sicherheit kann man vermitteln: mit 
echter Kompetenz, mit ehrlichem und offenem Um-
gang, mit langjähriger Erfahrung. Die Sparkasse 
Landshut bietet Sicherheit – seit 200 Jahren.

SEIT 200 JAHREN SIND WIR EIN LEISTUNGSSTARKER PARTNER  
AN DER SEITE DES REGIONALEN HANDWERKS UND DES MITTELSTANDS.
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WACHSTUM

Unterstützung bei der  
Umsetzung von Visionen 

SEIT 200 JAHREN UNTERSTÜTZEN WIR
UNTERNEHMER IN DER REGION BEI DER  
VERWIRKLICHUNG IHRER ZIELE.

Die Sparkasse Landshut gestaltet aktiv die Wirtschaft 
in der Region rund um Landshut, Vilsbiburg, Rotten-
burg und Mallersdorf-Pfaffenberg. Denn wir sind der 
erfahrene Finanzpartner für Handwerksbetriebe, die 
Landwirtschaft, den Einzelhandel, für Freiberufler und 
Selbstständige, kleine und mittelständische Unterneh-
men und für Start-ups. Die speziellen Anforderungen 
der unterschiedlichen Branchen und Unternehmens-

größen sind uns sehr vertraut – 
dank jahrelanger Erfahrung, stän-
dig aktueller Expertise und engem 
Kontakt zu unseren Firmenkunden. 

24



Individuelle 
Beratung für alle

NACHHALTIGKEIT

Für die Region und 
ihre Menschen

SEIT 200 JAHREN FÖRDERN WIR INDIVIDUALITÄT  
UND VIELFALT IN DER REGION.

Kein Kunde ist wie der andere. Genau diese Vielfalt  
bereichert nicht nur unsere Gesellschaft, sondern 
auch unsere tagtägliche Arbeit bei der Sparkasse  
Landshut. Wir finden für jede, jedes und jeden, 
für Jung und Alt, für Singles und Familien, für Pri-
vat- und Geschäftskunden in der Region die per-
fekte, maßgeschneiderte Finanzlösung: Weil wir 
unseren Kundinnen und Kunden zuhören. Weil wir 
auf ihre Bedürfnisse schauen. Weil wir Vielfalt und 
Individualität unterstützen – seit 200 Jahren.

SEIT 200 JAHREN ERMÖGLICHEN WIR  
INVESTITIONEN IN EINE BESSERE ZUKUNFT.

Energetisches Sanieren und Modernisieren leis-
tet einen wichtigen Beitrag auf dem Weg zu einer 
besseren Zukunft. So lässt sich z. B. in privaten 
Wohngebäuden viel Energie einsparen. Richtiges 
Sanieren hilft aber nicht nur der Umwelt und ist 
gut für den Wert der Immobilie, sondern auch 
für die Wohngesundheit – ein weiterer positiver 
Effekt. Deswegen informieren und beraten wir 
unsere Kundinnen und Kunden zu den unter-
schiedlichen Förderungen und Finanzierungs-
möglichkeiten für ihre eigenen vier Wände.

Wir fördern mit unserem Engagement aktiv 
Maßnahmen zur energetischen Sanierung und 
Modernisierung, um den Energieverbrauch in 
unserer Heimat weiter zu reduzieren. Denn die 
beste Energie ist die, die nicht verbraucht wird.

INDIVIDUALITAT
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Ein starkes Angebot,  
ein starker Verbund  
für die Region

GIROKONTO
Bankgeschäfte online erledigen, 
telefonisch, unterwegs per App, 
am Terminal oder mit persönlicher 
Beratung in der Geschäftsstelle: 
Die Girokonten der Sparkasse ent-
halten alle Leistungen, die unsere 
Kundinnen und Kunden von ihrer 
Hausbank erwarten, ob Giro Online 
oder das kostenlose Giro Clever für 
Schülerinnen und Schüler, Azubis, 
Studierende und Teilnehmende 
am Bundesfreiwilligendienst: 
bargeldlos bezahlen, kostenfreie 
Sparkassen-Card und Bargeldaus-
zahlung an zahlreichen Geldauto-
maten deutschland- bzw. weltweit.

ONLINE-BANKING
Unabhängig von Öffnungszeiten 
kann unsere Kundschaft ihre Bank-
geschäfte einfach und bequem er-
ledigen, wann und wo sie will: am 
PC, Smartphone oder Tablet, über 
den Browser oder mit der neuen, 
mehrfach ausgezeichneten Spar-
kassen-App. Damit können ganz 
einfach Fotoüberweisungen vorge-
nommen, Daueraufträge eingerich-
tet, Umsätze abgerufen oder der 
Kontowecker aktiviert werden. Mit 
unserem Giropay können unsere 

Kundinnen und Kunden sicher online einkaufen: Liefert 
ein Händler nicht, genießen sie Käuferschutz und Geld-
zurück-Garantie. Giropay nutzt ausschließlich deutsche 
Serverstandorte und sämtliche Daten bleiben geheim.

IMMOBILIEN
Grundstück, Haus, Wohnung, Gewer-
be: Wir beraten und unterstützen die 
Menschen in der Region gerne beim 
Finden. Unser Makler-Team kümmert sich 

um den Verkauf von Immobilien und übernimmt die 
gesamte Abwicklung. Vor Kauf oder Verkauf können 
unsere Kundinnen und Kunden mit unserem S-Immo  
Preisfinder auf www.sparkasse-landshut.de den vor- 
aussichtlichen Preis ihrer Immobilie ermitteln – schnell, 
einfach und kostenlos. So profitieren sie von der  
Expertise des Marktführers bei der Vermittlung und  
Finanzierung von Immobilien.

Baufinanzierungen, Versicherungen, Wertpapieranlagen,  
Immobilienvermittlung und persönliche Beratung – alles  
unter einem Dach. Heute und auch in Zukunft.
#MEHR ALS EINE BANK
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STARKE PARTNER 

FUR EIN GANZHEIT-

LICHES BANKING.

WERTPAPIERE & BÖRSE
Die DekaBank ist das zentrale Wertpapierhaus der 
Sparkassen und zählt zu den größten Wertpapier-
dienstleistern des Landes. Fest verankert in der 
Sparkassen-Finanzgruppe engagiert sie sich für 
die nachhaltige Vermögensbildung in Deutschland. 
Nachhaltigkeit boomt, auch beim Thema Geldanla-
ge. Unter dem Motto „Sinnvestieren“ werden nach-
haltige Entwicklungen vorangetrieben und etwas 
für Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft bewegt. 

VERSICHERUNGEN
Mit der Versicherungskammer Bayern, dem größ-
ten öffentlichen Versicherer in Deutschland, sind 
unsere Kundinnen und Kunden auf der sicheren 
Seite – erstklassiger Service und ehrliche Be-
ratung inklusive. Alles für ein Stück Sicherheit in 
ihrem Leben – von unserem Verbundpartner.

KREDITE & BAUFINANZIERUNGEN
Die Bausparkasse der Sparkassen ist mit 1,3 Mio. 
Kundinnen und Kunden die führende Bauspar-
kasse in Bayern. Gemeinsam mit der LBS unter-
stützen wir bei allen Fragen rund ums Bauen: 
Für das eigene Zuhause, für die Altersvorsorge 
mit Eigenheim, für die Kinder und Enkelkinder.

Unsere Kundinnen und Kunden profitieren aber 
nicht nur von unseren Baufinanzierungs-Angebo-
ten, sondern auch von Dispokrediten mit kos-
tenfreier Bereitstellung oder einem „Kredit auf 
Nummer Sparkasse“ zur spontanen Finanzierung 
eines Traums – schnell, transparent und flexibel.
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Martin Strehler, Personalleiter der Sparkasse Landshut, 
über die Sparkasse – was sie zu einem modernen 
und attraktiven Arbeitgeber macht und wie sie sich 
für den zukünftigen beruflichen Wandel aufstellt. 

WARUM IST DIE SPARKASSE LANDSHUT
EIN SEHR GUTER ARBEITGEBER?

Die Sparkasse ist ein moderner und sicherer Arbeitge-
ber in der Region, der vielfältige Karrieremöglichkeiten 
und ansprechende Aufgaben in einem kollegialen  
Team bietet. Wir unterstützen die Vereinbarkeit von  
Beruf und Familie und bieten eine leistungsgerechte  
Bezahlung nach Tarif mit zusätzlichen variablen  
Vergütungsbestandteilen.

WELCHE FORT- UND WEITERBILDUNGEN  
GIBT ES BEI DER SPARKASSE?

Wir fördern individuelle Fortbildungen, vom Fach- und 
Betriebswirt über Fach- und Führungsseminare bis hin 
zu verschiedenen Studienmöglichkeiten (ausbildungs- 
oder berufsintegriert). Mit der Sparkassenakademie 
Bayern in Landshut und der Hochschule für Finanz-
wirtschaft & Management in Bonn (Bachelor/Master) 
haben wir Zugang zu zwei zentralen Bildungspartnern.

DIE SPARKASSE LANDSHUT  
BIETET PRAKTIKA AN. WARUM?

Wir möchten jungen Menschen Einblicke in die Welt  
der Finanzen geben. Dabei zeigen wir auch die Attrak- 
tivität eines Arbeitsplatzes bei uns auf: von der Beratung 
in der Geschäftsstelle bis zur Mitarbeit in den internen  
Bereichen.

Hinter den 
Kulissen
SEIT 200 JAHREN 
STARKER ARBEITGEBER  
IN DER REGION

MARTIN STREHLER
Personalleiter
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DIE SPARKASSE WURDE VON DER 
IHK MIT DEM QUALITÄTSSIEGEL 
„TOP AUSBILDUNG“ AUSGEZEICH-
NET. WAS TUN SIE DAFÜR?

Wir legen großen Wert auf eine 
intensive Begleitung und Betreuung 
während der Ausbildung durch qua-
lifizierte Ausbilder. Neben einem 
strukturierten Ausbildungsplan, 
Prüfungsvorbereitungen und Fach-
seminaren bieten wir Maßnahmen 
zur Persönlichkeitsentwicklung an. 
Zusätzlich veranstalten wir zahlrei-
che Team-Events wie den Azubi-Day.

WARUM BIETEN SIE EIN
DUALES STUDIUM AN?

Wir möchten Schlüsselpositionen 
in der Sparkasse Landshut mit dem 
eigenen Nachwuchs besetzen. Die 
Studentinnen und Studenten sind 
während des Studiums an der Hoch-
schule und lernen dort die Theorie. 
In der Zeit bei uns erwerben sie das 
zugehörige Praxiswissen. Die ideale 
Kombination für zukünftige Füh-
rungspositionen und Spezialisten.

WIE SEHEN SIE DIE BEWERTUNG
DER SPARKASSE IN DEN 
SOZIALEN MEDIEN?

Gute Bewertungen in den sozialen  
Medien sind keine Selbstverständ-
lichkeit. Deswegen freuen wir uns 
natürlich sehr, dass unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter unser  
gutes Betriebsklima auf den ver- 
schiedenen Kanälen so positiv  
widerspiegeln.

MOTTO „200 JAHRE ZUKUNFT“:
WELCHE ZUKUNFT HAT EIN 
JUNGER MENSCH NACH  
DER AUSBILDUNG BEI DER 
SPARKASSE LANDSHUT?

Wenn dieser junge Mensch sich 
einbringt und mit vollem Enga-
gement dabei ist, stehen ihm alle 
Möglichkeiten offen. Die Finanz-
angelegenheiten werden immer 
komplexer, deshalb wird „die 
Beraterin und der Berater“ auch in 
Zukunft ein gefragter Beruf sein.

WARUM SPIELT DAS  
EHRENAMT IN DER SPARKASSE 
EINE GROSSE ROLLE?

„Wir sind mehr als eine Bank!“: 
Getreu diesem Motto machen wir 
uns stark für die Gemeinschaft. 
Wir fördern Projekte und Initiati-
ven nicht nur durch finanzielles 
Engagement, sondern unterstüt-
zen und motivieren nachhaltig 
zu ehrenamtlichem Engagement 
von Bürgerinnen und Bürgern und 
auch von unseren eigenen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern.

ÜBRIGENS: 

Unser Vorstandsvorsitzender hat 
bei uns seine Ausbildung ab-
solviert und über verschiedene 
Stufen und Weiterbildungsmaß-
nahmen die Qualifikation für 
seine jetzige Aufgabe erreicht. 
Eine bessere Referenz für die 
Qualität und Zukunft unserer 
Ausbildung gibt es wohl nicht.

MEHR ALS EIN ARBEITGEBER

Ganz gleich, wohin die berufliche  
Reise geht, eines ist sicher:  
Sie wollen mehr! 

Vor allem mehr Möglichkeiten.  
Die Sparkasse Landshut bietet davon 
mehr als genug. Hier gibt es eine 
Vielfalt an Aufgaben, bei denen 
Talente sinnvoll genutzt und Kar-
rieren vorangebracht werden.

WEITERBILDUNG IN DER SPARKASSE LANDSHUT  
Einmal bei uns angekommen, 
lernen Sie immer weiter dazu.

MOBILES ARBEITEN
Arbeitszufriedenheit hängt in hohem Maße  
mit der empfundenen eigenen Autonomie 
im Berufsalltag zusammen.

BERUF, FREIZEIT UND FAMILIE IM EINKLANG
Der Sparkasse Landshut ist das Befinden  
und Wohlergehen ihrer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ein großes Anliegen.
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Soziale Bedeutung und 
Engagement der
Sparkasse Landshut
für die Region

SOZIALER ZUSAMMENHALT
Die Sparkasse Landshut fördert das gesellschaftliche 
Miteinander und den Zusammenhalt in der Region. Wir 
unterstützen gemeinnützige Projekte, Vereine und Ini-
tiativen, die allen Bürgerinnen und Bürgern hier vor Ort 
die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ermöglichen.

Teilhabe & Integration
Alle Menschen, die hier leben, tragen zur Vielfalt 
und zur Lebensqualität der Region bei – unabhängig 
davon, welche Lebensgeschichte, welche Her-
kunftsgeschichte, welche religiösen oder kulturel-
len Wurzeln, welche sozialen, körperlichen oder 
geistigen Voraussetzungen sie mitbringen.
Wir begleiten und fördern viele Initiativen, die in 

Städten, Märkten und Gemeinden die Menschen zu-
sammenbringen und dazu beitragen, dass sie sich 
mit ihren Fähigkeiten und Talenten in die Gesellschaft 
einbringen können. Dazu gehören beispielsweise 
Projekte, die Nachhilfe und Erwachsenenbildung 
organisieren, ebenso wie gemeinsame Sport- oder 
Kulturprojekte. Wir gestalten auch zunehmend 
unsere eigenen Angebote barrierefrei, damit sie 
für möglichst alle Menschen problemlos erreichbar, 
nutzbar und verständlich sind. Das gilt für die Ein-
richtung von Geschäftsstellen ebenso wie für die 
Gestaltung von Webseiten und mobilen Angeboten.

Miteinander
Die demografische Entwicklung verändert unsere 
Gesellschaft. Daher braucht es neue Ideen und Initia-
tiven, um das Neben- und Miteinander unterschied-
licher Generationen zu gestalten. Wir stärken und 
fördern den Dialog zwischen den Generationen auf 
vielfältige Weise: Zum einen unterstützen wir Ver-
eine, Initiativen und karitative Organisationen, die 
unterschiedliche Generationen zusammenbringen 
durch Spenden und Sponsorings. Zum anderen sind 
wir als Finanzierungspartner und Investor an vielen 
kommunalen und privaten Projekten beteiligt, die 
sich mit dem demografischen Wandel auseinander-
setzen. Und auch im eigenen Haus engagieren wir 
uns für das Gespräch und den Austausch zwischen 
den Generationen, beispielsweise durch Mentoring-
programme, die erfahrene Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter mit Auszubildenden zusammenbringen.
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WirWunder für  
Landshut
Mit unserem Online-Portal „WirWunder 
für Landshut“ ermöglichen wir gemein-
nützigen Vereinen und Organisationen 
ihre Projekte einem großen Publikum 
vorzustellen und um Spenden für ihre 
Projekte zu werben. Seit Gründung der 
Plattform konnten so über 1,2 Mio. Euro 
für regionale Projekte gesammelt werden.

FINANZIELLE BILDUNG 
Finanzielle Bildung ist eine wichtige Voraussetzung,  
damit Menschen gute, planvolle Finanzentscheidun- 
gen treffen und ihr Leben auch finanziell nachhaltig  
ausrichten können. Die Sparkasse Landshut bekennt  
sich zu ihrem öffentlichen Auftrag und fördert die  
finanzielle Bildung im schulischen und außerschuli- 
schen Bereich.

Sparkassen- 
SchulService
Mit unserem Sparkassen-SchulService stellen wir 
ein breites Medienangebot für alle Schulformen und 
Altersstufen bereit. In unserem Digital-Labor, das wir 
2022 in Betrieb genommen haben, konnten innerhalb 
eines Jahres zahlreiche Besucherinnen und Besucher die 
moderne, digitale Welt der Finanzen hautnah erleben.

Außerdem lernen junge Menschen beispielsweise 
mit dem Planspiel Börse Finanzentscheidungen auch 
unter Berücksichtigung nachhaltiger Kriterien zu tref-
fen. Unsere Angebote sind mehrfach pädagogisch  
ausgezeichnet, werbefrei und an den Lehrplänen  
orientiert.

MEHR ZUM SPENDENPROJEKT 

WIRWUNDER FÜR LANDSHUT UNTER: 

WWW.WIRWUNDER.DE/LANDSHUT
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IST MEHR ALS EINE BANK

SPORT & KULTUR

Die Region in  
Bewegung halten
Sport hält uns in Bewegung: Sportvereine bringen 
Menschen zusammen, halten sie fit und gesund und 
stärken die Identifikation mit Heimat und Umfeld. Wir 
sind mit unseren Spenden und unserem Sponsoring 
ein zuverlässiger Partner des lokalen Leistungssports, 
wie z. B. für den EVL (Eishockey), die Roten Raben in 
Vilsbiburg (Volleyball), die Spielvereinigung Landshut 
(Fußball) und die Baskets Vilsbiburg (Basketball).

Wir unterstützen die Aktivitäten vieler Sportverei-
ne rund um Landshut, Vilsbiburg, Rottenburg und 
Mallersdorf-Pfaffenberg mit der Ausrichtung von 
Turnieren und Sportveranstaltungen ebenso wie mit 
der Errichtung und Instandhaltung von Sportstät-

ten durch Spenden und Sponsorings und durch die 
Bereitstellung von Infrastruktur, Hilfs- und Werbe-
mitteln. Als Teil der Sparkassen-Finanzgruppe gehört 
die Sparkasse Landshut zum größten nicht staatli-
chen Sportförderer in Deutschland. Jährlich wird ein 
hoher zweistelliger Millionenbetrag für den olympi-
schen und paralympischen Spitzensport, den Nach-
wuchs und den Breitensport zur Verfügung gestellt.

Sparkassen-Mini-WM
Seit 2010 veranstalten wir in Landshut die 
Sparkassen-Mini-WM, ein attraktives Nachwuchs-
fußballturnier für 32 F-Junioren-Mannschaften 
aus der Region – mit internationalem Flair und 
tollem, buntem Rahmenprogramm wie Hüpf-
burg, Torwandschießen und Spielstraße.

LEBENDIGE KUNST 
& KULTUR
Kunst und Kultur fördern die Auseinanderset-
zung mit wichtigen Zeitfragen und tragen zu 
einer lebendigen Gestaltung unserer Region bei. 
Es gehört zum Selbstverständnis der Sparkasse, 
diesen gesellschaftlichen Austausch zu fördern 
und zu unterstützen. Auch im kulturellen Be-
reich sind wir auf vielfältige Weise wirksam: 
Wir unterstützen kulturelle Initiativen durch 
Spenden und Sponsorings, wie z. B. das Stadt-
spektakel und die Hofmusiktage Landshut, 
und fördern die Vernetzung lokaler Kulturins-
titutionen. Wir bieten kulturellen Institutionen 
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IST MEHR ALS EINE BANK
durch Veranstaltungen und Ausstellungen 
in unseren eigenen Räumlichkeiten ein 
Forum für den künstlerischen Austausch.

Im Rahmen der Sparkassen-Finanzgruppe 
gehören die Sparkassen nach der öffentli-
chen Hand zum größten Kulturförderer in 
Deutschland, der für kulturelle Belange weit 
über 100 Mio. Euro zur Verfügung stellt.

STARKUNG REGIONALER 
IDENTITAT
Gemeinschaft gemeinsam gestalten: Die Bewah-
rung regionaler Kultur-, Sprach- und Brauchtums-
traditionen stärkt die Identifikation der Menschen 
mit ihrer Heimat und mit ihren Mitmenschen.

Die Aktivitäten von vielen Vereinen helfen dabei, 
wichtige materielle und immaterielle Kulturgüter 
zu bewahren, für zukünftige Generationen leben-
dig zu halten und für neue Einflüsse zu öffnen.
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MEHR ZUM JUBILÄUM UNTER: 
WWW.200JAHREZUKUNFT.DE

SEIT 200 JAHREN 
VERFOLGEN WIR EIN 
ZIEL: ZUKUNFT FÜR 
DIE REGION UND DIE 
MENSCHEN, DIE HIER 
LEBEN. GELD UND  
LEBEN. IMMER ALLES 
GEBEN. FÜR DIE  
REGION. FÜR DIE 
MENSCHEN. FÜR ALLE, 
DIE HIER LEBEN. 200 
JAHRE SPARKASSE 
LANDSHUT. 200 JAHRE 
ZUKUNFT. 200 JAHRE 
MEHR ALS EINE BANK.

IST HIER.
IST DA.
IST DORT. 
IST NAH.

IST MEHR ALS EINE BANK.
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SEIT 200 JAHREN EIN STARKER  
PARTNER IN DER REGION
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